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Welche Erwartungen hat die 
Gesellschaft an die 

Berglandwirtschaft? 

Prof. Dr. Werner Beutelmeyer / market-Institut 

St. Johann im Pongau / 13. September 2017 
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Erhebungszeitraum: 2. Februar 2017; maximale statistische Schwankungsbreite bei n=400 +/- 5 Prozent 

Verbraucherverhalten hat sich verändert 

Das Verhalten der Verbraucher bzw. 
Konsumenten hat sich verändert - 

Frage: Wenn man die letzten 5 bis 10 Jahren zurückblickt: Wie stark hat sich das Verhalten der Verbraucher bzw. Konsumenten geändert? Würde Sie sagen - 
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in Prozent 

Sehr 

Ziemlich 

Etwas 

Gar nicht 

32 

53 

15 

0 

85% 

Basis: Expertenbefragung 
(Ergebnisse in Prozent) 



Chart 3 

n=400 Online-Interviews, repräsentativ für die österreichische Bevölkerung 
Erhebungszeitraum: 2. Februar 2017; maximale statistische Schwankungsbreite bei n=400 +/- 5 Prozent 

Der Fahrplan in die Zukunft – Wohin geht die Reise! 

Quelle: zukunftsInstitut 
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n=400 Online-Interviews, repräsentativ für die österreichische Bevölkerung 
Erhebungszeitraum: 2. Februar 2017; maximale statistische Schwankungsbreite bei n=400 +/- 5 Prozent 

Die wichtigsten Marktveränderungen 

Frage: Nachfolgend finden Sie verschiedene Schlagworte im Zusammenhang mit dem Verbraucherverhalten bzw. mit Markttrends. Welche davon haben an 
Bedeutung gewonnen (1), besitzen eher gleichbleibende Bedeutung (2) bzw. haben an Bedeutung verloren (3)? 

Folgende Schlagwörter 
haben an Bedeutung - 

gewonnen gleichbleibend verloren 

Online Shopping 
Mulitchannel 

Nachhaltiges Kaufen 
Regionalität 
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Der Nationalstolz der Österreicher  

Frage 1: Worauf können wir Österreicher stolz sein? Vergeben Sie bitte Schulnoten von 1 bis 5, eins heißt sehr stolz und fünf bedeutet ganz und gar nicht stolz! 

      Die Landschaft und die Berge machen stolz  

Diese Aussagen können uns 
Österreicher stolz machen -  

Österreichische Bevölkerung 
(Ergebnisse in Prozent) 

sehr stolz Note 4 Note 3 Note 2 ∑ 
gar nicht 
stolz 

Auf die landschaftliche Schönheit 

Auf unsere Bergwelt und die Almen 

Auf den hohen Erholungs- und Freizeitwert unserer Natur 

Auf die regionalen Lebensmittel und Spezialitäten 

Auf die von den Landwirten bewirtschafteten 
Berg- und Almregionen 

Auf die österreichische Küche 

Auf die weitgehend intakte Natur, hohe Umweltqualität 

Auf österreichische Traditionen und Brauchtum 

Auf die von den Landwirten 
bewirtschaftete Kulturlandschaft 

Auf die kulturellen Leistungen des Landes 
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Auf die Leistungen der österreichischen 
Wissenschaft und Forschung 
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Auf die Geschichte des Landes 

Auf die sportlichen Leistungen der 
Österreicher bei Wettkämpfen 

Auf die politische Stabilität 

Auf das Ansehen unserer Politiker 

81 

81 

62 

61 

60 

59 

50 

47 

43 

41 

26 

23 

19 

18 

15 

13 

2 

15 

13 

29 

31 

30 

30 

39 

33 

38 

42 

46 

43 

42 

37 

40 

33 

9 

2 

4 

7 

7 

9 

9 

7 

15 

15 

14 

21 

30 

33 

31 

34 

38 

39 

1 

1 

1 

0 

1 

2 

2 

3 

2 

1 

5 

4 

5 

10 

9 

10 

31 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

1 

1 

3 

2 

6 

19 

96 

94 

91 

92 

90 

89 

89 

80 

81 

83 

72 

66 

61 

55 

55 

46 

11 



Chart 7 

n=400 Online-Interviews, repräsentativ für die österreichische Bevölkerung 
Erhebungszeitraum: 2. Februar 2017; maximale statistische Schwankungsbreite bei n=400 +/- 5 Prozent 

Assoziationen mit der alpinen Bergregion Österreichs  

Frage 2a: Was verbinden Sie gedanklich am ehesten mit den alpinen Bergregionen Österreichs? Geben Sie Stichworte dazu an. 

      Niemand denkt spontan an die Landwirtschaft 

Es verbindet am ehesten mit den 
alpinen Bergregion Österreich -  

Österreichische Bevölkerung 
(Ergebnisse in Prozent) 

Österreichische 
Bevölkerung insgesamt  

Sport, Wintersport, Schnee 
Natur, schöne Landschaft, Liebe zur Natur, Natur genießen, 

Schönheit, Natur pur, Freiheit, schöne/herrliche Aussicht 
Wandern, Bergwandern 

Erholung, Freizeit, Ruhe, Entspannung, Gesundheit 

Tourismus, Urlaub 

Gute Luft, frische Luft, gesunde Luft 

Sportmöglichkeiten, verschiedene Sportarten (Bergsteigen, Klettern) 

Almen, Wiesen, schöne Almen 
Alpen, Gletscher, Gebirge, Berge/Gebirge/Regionen 

(Großglockner, Hohe Tauern,…), Nationalpark 
Berge, schöne Bergwelt, Wanderwege 

Tierwelt, Kühe, Wild 

Hütten, Hotels, Almhütten, Berghotel 

Bergseen 

Bergsteigen  

Anderes 
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n=400 Online-Interviews, repräsentativ für die österreichische Bevölkerung 
Erhebungszeitraum: 2. Februar 2017; maximale statistische Schwankungsbreite bei n=400 +/- 5 Prozent 

Erwartungen an ländliche Berggebiete  

Frage 2b: Was erwarten Sie sich von ländlichen Berggebieten? 

      Die Bewirtschaftung ist gedanklich weit weg  

Es erwarten sich von ländlichen 
Berggebieten -  

Österreichische Bevölkerung 
(Ergebnisse in Prozent) 

Österreichische 
Bevölkerung insgesamt  

Natur soll so bleiben, Natur soll erhalten bleiben, unberührte Natur, 
naturbelassen, intakte Natur, Natur pur, Naturschutz 

Stille, Ruhe, Erholung, kein Stress, Rückzug, 

Gepflegte Landschaft, Sauberkeit, gesunde Umwelt, Pflege 

Almen, Almen Wirtschaft, Almhütten, bewirtschaftete Almen, Bewirtschaftung, Landwirtschaft 
Freiheit, Erlebnisse in der Natur, Bergerlebnisse, sehenswerte Umgebung, 

Schönheit, schöne Landschaft, Tradition 
gute, saubere, gesunde, frische Luft 

Freizeitgebiete, Freizeitangebote, Sport (Wandern, Skifahren,...) 

Regionale Produkte, Regionalität, regionale Kost 

Sanfter Tourismus, Fremdenverkehr 

Wanderwege, gut beschildert 

Tierschutz, Tierwelt 

Abgeschiedenheit, abgeschiedene Hütten, Einsamkeit 

Unterstützung zur Erhaltung, Unterstützung der Bergbauern (finanziell und politisch) 
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Weiß nicht, keine Angabe 
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n=400 Online-Interviews, repräsentativ für die österreichische Bevölkerung 
Erhebungszeitraum: 2. Februar 2017; maximale statistische Schwankungsbreite bei n=400 +/- 5 Prozent 

Aussagen über die österreichischen Bergregionen und Almen  

Frage 3: Welche der nachfolgenden Aussagen über die österreichischen Bergregionen und Almen decken sich mit ihrer Meinung? Bei welchen davon würden 
Sie sagen, so denke ich auch, dass ist auch meine Meinung? 

      Die landwirtschaftliche Nutzung steht im gedanklichen Hintergrund (recognition)  

Bei diesen Aussagen denkt man auch so -  

Österreichische Bevölkerung 
(Ergebnisse in Prozent) 

Österreichische 
Bevölkerung insgesamt  

In den Berggebieten kann man sich gut erholen und wieder Energie auftanken 

Die Berggebiete sind wichtig für den Tourismus in Österreich 

Dort ist die Natur noch intakt, es gibt gute Luft, sauberes Wasser und herrliche Landschaft 

Lebensmittel und Produkte aus den Berggebieten Österreichs haben eine besonders hohe Qualität 

Gigantische Tourismus-und Luxusprojekte gefährden die Berggebiete 

Die Bergregionen sind eine typisch österreichische Kulturlandschaft 

Die Bewirtschaftung der Berggebiete lohnt sich für die Bauern immer weniger 
Die meisten Städter kennen die Bedeutung der Almwirtschaft und 

der Landwirtschaft in den Berggebieten nicht mehr 
Die Berggebiete Österreichs sind besonders schwierig in der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung 

Die Bevölkerung, insbesondere die Jungen ziehen von den Berggebieten in die Städte 

Es findet ein touristischer Ausverkauf und zuviel Massentourismus in den österreichischen Berggebieten statt 

Dort in den Bergen gibt es noch richtige Wildnis und ursprüngliche Natur 

Die Berggebiete sind wichtig für die österreichische Landwirtschaft 

Die Berggebiete werden am Wochenende von den Freizeitnutzern förmlich gestürmt 

In den Bergregionen ist die Welt noch in Ordnung 

In den Berggebieten hat man die Natur technisch gut im Griff (Muren, Lawinen, sonstige Katastrophen) 
In den Berggebieten leben verhältnismäßig wenig Menschen, aber viele hundert Millionen Euro  

sind für Infrastruktur und Lawinenschutz auszugeben 
Die Landwirtschaft in den Berggebieten wird vom Staat viel zu viel gefördert 
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n=400 Online-Interviews, repräsentativ für die österreichische Bevölkerung 
Erhebungszeitraum: 2. Februar 2017; maximale statistische Schwankungsbreite bei n=400 +/- 5 Prozent 

Die Zukunftsbedeutung der Berggebiete Österreichs 

Frage 4: Werden die Berggebiete Österreichs in Zukunft eher an Bedeutung gewinnen oder an Bedeutung verlieren bzw. besitzen sie eher eine gleichbleibende 
Bedeutung 

      Bergregionen im Aufwind 

Es werden in Zukunft an Bedeutung -  

Österreichische Bevölkerung 
(Ergebnisse in Prozent) 

Bevölkerung insgesamt 

 Werden an Bedeutung gewinnen 

Besitzen gleichbleibende Bedeutung 

Werden eher an Bedeutung verlieren 
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n=400 Online-Interviews, repräsentativ für die österreichische Bevölkerung 
Erhebungszeitraum: 2. Februar 2017; maximale statistische Schwankungsbreite bei n=400 +/- 5 Prozent 

Wichtiger Freizeitraum   

Frage 6: Wenn Sie an die österreichischen Berggebiete denken: Sind die österreichischen Berggebiete eher ein wichtiger Lebens- und Wirtschaftsraum oder 
eher eine wichtige Freizeitregion? 

      Freizeitwert steigt  

Die österreichischen Berggebiete sind 
eher ein wichtiger -  

Österreichische Bevölkerung 
(Ergebnisse in Prozent) 

Lebens- und 
Wirtschaftsraum Sowohl als auch  Freizeitregion  

Österreichische Bevölkerung insgesamt 

Bewohner Bergregion 

 - städtischer Bereich 

bis 30 Jahre 

31 bis 50 Jahre 

51 Jahre und älter 
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n=400 Online-Interviews, repräsentativ für die österreichische Bevölkerung 
Erhebungszeitraum: 2. Februar 2017; maximale statistische Schwankungsbreite bei n=400 +/- 5 Prozent 

Interesse für die Berggebiete in Österreich  

Frage 7: Wie sehr interessieren Sie sich für die Berggebiete in Österreich? Würden Sie sagen die Berggebiete interessieren mich- 

      Hohes Interesse vorhanden  

Es interessieren sich für die Berggebiete 
in Österreich - 

Österreichische Bevölkerung 
(Ergebnisse in Prozent) 

sehr  
ganz und 
gar nicht eher weniger ziemlich  ∑ 

keine 
Angabe 

Österreichische Bevölkerung 
insgesamt 

Bewohner Bergregion 

 - städtischer Bereich 

bis 30 Jahre 

31 bis 50 Jahre 

51 Jahre und älter 

ohne Matura 

mit Matura 

Nutzer der österreichischen Bergregion 
- häufig 

 - selten 

 - nie 
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n=400 Online-Interviews, repräsentativ für die österreichische Bevölkerung 
Erhebungszeitraum: 2. Februar 2017; maximale statistische Schwankungsbreite bei n=400 +/- 5 Prozent 

Information über die Bergregion und ihre Zukunftsherausforderungen  

Frage 8: Wie gut fühlen Sie sich über die Bergregionen und ihre Zukunftsherausforderungen informiert? Würden Sie sagen 

      Dünne Informationsbasis 

Es fühlen sich über die Bergregion und 
ihre Zukunftsherausforderungen -  

Österreichische Bevölkerung 
(Ergebnisse in Prozent) 

sehr informiert   
eher gar nicht 
informiert  weniger informiert gut informiert  ∑ 

Österreichische Bevölkerung 
insgesamt 

Bewohner Bergregion 

 - städtischer Bereich 

bis 30 Jahre 

31 bis 50 Jahre 

51 Jahre und älter 

ohne Matura 

mit Matura 

Nutzer der österreichischen Bergregion 
- häufig 

 - selten 

 - nie 
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n=400 Online-Interviews, repräsentativ für die österreichische Bevölkerung 
Erhebungszeitraum: 2. Februar 2017; maximale statistische Schwankungsbreite bei n=400 +/- 5 Prozent 

Verantwortung für die Zukunftsentwicklung der Berggebiete  

Frage 9: Wer ist besonders verantwortlich für die Entwicklung in der Zukunft der Berggebiete in Österreich? 

      Die Konsumentenverantwortung nimmt zu 

Es ist besonders für die Entwicklung in 
der Zukunft der Berggebiete in 
Österreich verantwortlich -  

Österreichische Bevölkerung 
(Ergebnisse in Prozent) 

Österreichische 
Bevölkerung insgesamt  

Die regionale Politik (Gemeinden und Bürgermeister) 

Die Bauern der Region 

Die Bewohner der Berggebiete 

Die Konsumenten, die regionale Produkte aus den Bergregionen kaufen 

Die Tourismuswirtschaft bzw. die Touristen 

Die Landespolitik (Landeshauptleute und Landesräte) 

Die EU und ihre Fördermittel 

Die Bundesregierung 

Die Landwirtschaftskammer 

Handel und Gewerbe in den Bergregionen 

Die großen Lebensmittel- und Supermarktketten 

Die Städter 
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n=400 Online-Interviews, repräsentativ für die österreichische Bevölkerung 
Erhebungszeitraum: 2. Februar 2017; maximale statistische Schwankungsbreite bei n=400 +/- 5 Prozent 

Wertvergleich der agrarische Produkte 

Frage 10: Sind agrarische Produkte und Lebensmittel aus dem Berggebiet Österreichs mehr, gleichviel oder weniger Wert als agrarische Produkte und 
Lebensmittel aus dem EU-Raum? 

      Der Mehrwert ist unbestritten   

Es sind agrarische Produkte und 
Lebensmittel aus dem Berggebiet oder 
aus dem EU-Raum -   

Österreichische Bevölkerung 
(Ergebnisse in Prozent) 

mehr wert  gleichviel wert  weniger 

Österreichische Bevölkerung insgesamt 

Bewohner Bergregion 

 - städtischer Bereich 

bis 30 Jahre 

31 bis 50 Jahre 

51 Jahre und älter 

ohne Matura 

mit Matura 

Nutzer der österreichischen Bergregion 
- häufig 

 - selten 

 - nie 
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n=400 Online-Interviews, repräsentativ für die österreichische Bevölkerung 
Erhebungszeitraum: 2. Februar 2017; maximale statistische Schwankungsbreite bei n=400 +/- 5 Prozent 

Der Mehrwert von agrarischen Produkten aus der österreichischen Berglandwirtschaft 
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Frage 11: Um wieviel dürfen agrarische Produkte und Lebensmittel aus der Bergregion Österreichs im Vergleich zu Produkten und Lebensmittel aus dem EU-
Raum kosten?  
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n=400 Online-Interviews, repräsentativ für die österreichische Bevölkerung 
Erhebungszeitraum: 2. Februar 2017; maximale statistische Schwankungsbreite bei n=400 +/- 5 Prozent 

1. Das Urbane definiert die Zukunft und bestimmt damit auch die 
Berggebiete und deren ländlichen Räume. Eine Verstädterung der 
Tallagen ist bereits im Gange.  

2. Einerseits schaffen die österreichischen Bergregionen die nationale 
Identifikation andererseits werden sie hauptsächlich als Freizeitraum 
gesehen. Die Berglandwirtschaft steht im Abseits der öffentlichen 
Aufmerksamkeit. Naturschutz steht vor Naturnutzung.  

3. Trotz des hohen Interesses an den Bergregionen präsentiert sich der 
aktuelle Informationsstand darüber eher bescheiden. Oberflächlichkeit 
beschreibt den Zugang der (urbanen)Bevölkerung zur Berglandwirtschaft.  

4. Die Verantwortung für die Bergregion wird vor allem vor Ort gesehen 
(regionale Politik, Bauern, Bewohner), allerdings ist ein Lernprozess in 
Sachen „Konsumentenverantwortung“ für die Berglandwirtschaft und 
deren regionalen Agrarprodukte feststellbar. 

5. Agrarische Produkte aus der österreichischen Bergregionen haben einen 
deutlichen Mehrwert, der mit ca. 20 Prozent (zu Vergleichbaren 
Produkten aus dem EU Raum) anzusetzen ist. Von der Einlösung dieses 
Mehrwertes sind vor allem die großen Lebensmittel- und 
Supermarktketten zu überzeugen.  

6. Regionalität-  vor allem aus dem Berggebieten hat einen hohen 
Stellenwert. Man muss diesem Mehrwert aber auch aktiv vermarkten.  

Fazit: 


